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Auf Seite 68 ist im Bild 53 der Rampenquerschnitt Q 4 auszutauschen:

***) Im Zuge von Brückenbauwerken beträgt der Randstreifen 0,50 m.
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Die Regelquerschnitte für Rampen sind im Bild 53 dar-
gestellt. Ausnahmsweise kann bei beengten Verhältnissen
in Anschlussstellen an Autobahnen der EKA 3 bei den
mit Sternchen (*) gekennzeichneten Fahrstreifen die re-
duzierte Fahrstreifenbreite von B = 3,25 m verwendet
werden.
Im Einzelfall gelten folgende Einsatzbedingungen:
Rampengruppe I (Autobahnkreuze/-dreiecke)
– Der Rampenquerschnitt Q 1 (einstreifig) wird in den

verflechtungsfreien Abschnitten aller Rampentypen
(Verbindungsrampen und Verteilerfahrbahnen) einge-
setzt, sofern die Rampenverkehrsstärke 1 350 Kfz/h
und die Rampenlänge 500 m nicht überschreiten. Der
4,50 m breite Fahrstreifen kann im Bedarfsfall auch
asymmetrisch markiert werden.

– Der Rampenquerschnitt Q 2 (zweistreifig ohne Sei-
tenstreifen) wird in den verflechtungsfreien Abschnit-
ten aller Rampentypen (Verbindungsrampen und
Verteilerfahrbahnen) eingesetzt, wenn die Rampenver-
kehrsstärke 1 350 Kfz/h nicht überschreitet, aber die
Rampenlänge 500 m überschreitet, ferner in zweistrei-
figen Verflechtungsbereichen von Rampen ohne Sei-
tenstreifen.

– Der Rampenquerschnitt Q 3 (zweistreifig mit Seiten-
streifen) wird bei allen Rampentypen (Verbindungs-
rampen und Verteilerfahrbahnen) eingesetzt, wenn die
Rampenverkehrsstärke 1 350 Kfz/h überschreitet, fer-
ner in zweistreifigen Verflechtungsbereichen von Ram-
pen mit Seitenstreifen.

– Abweichend davon erhalten in Autobahndreiecken
(Abschnitt 6.3.2.2) diejenigen Verbindungsrampen,
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Einsatzbereiche

***) Bei EKA 3 und gestreckter Linienführung Reduzierung der Fahrstreifenbreite auf 3,25 m zulässig.
***) Die Markierung (Breitstrich) geht zu Lasten des Seitenstreifens.
***) Im Zuge von Brückenbauwerken beträgt der Randstreifen 0,50 m.

Bild 53: Rampenquerschnitte und ihre Einsatzbereiche (Abmessungen in [m])

in Rampengruppe I:
qRampe ≤ 1 350 Kfz/h und
lRampe ≤ 500 m

in Rampengruppe II:
getrennt trassierte Aus- und 
Einfahrrampen mit
lParallelführung ≤ 125 m

in Rampengruppe I:
qRampe ≤ 1 350 Kfz/h und
lRampe > 500 m
ferner: zweistreifige

Verflechtungsbereiche
ohne Seitenstreifen

in Rampengruppe II:
qRampe > 1 350 Kfz/h

Q 1

Q 2

nur in Rampengruppe I:
qRampe > 1 350 Kfz/h
ferner: zweistreifige Verflech-

tungsbereiche mit Seiten-
streifen

nur in Rampengruppe II:
gemeinsam trassierte Aus- und
Einfahrrampen mit
lParallelführung > 125 mQ 4

Q 3


